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Die konzertante Kálmán-Operette zur Weihnachtszeit



Désirée Nick als Chefdompteuse in Die Zirkusprinzessin Premiere: Sonntag, 20. Dezember 2015 | 18 Uhr Wie immer kurz vor Weihnachten heißt es auch in diesem Jahr: Manege frei für eine klingende Operettensensation aus der Feder Emmerich Kálmáns! Dieses Mal ist es Diseuse Désirée Nick, die als Chefdompteuse mit gewohnt losem Mundwerk das 90-minütige Programm im Zirkus Stanislawski präsentiert. Am Pult übernimmt Operettenspezialist Stefan Soltesz in den beiden konzertanten Aufführungen von Die Zirkusprinzessin die Rolle des Klangzauberers. Für die Zurückweisung durch die russische Fürstin Fedora Palinska revanchiert sich Prinz Sergius Wladimir auf seine Weise: Er stellt der Fürstin den ebenso umjubelten wie geheimnisumwobenen Zirkusartisten Mister X als Prinz Korosow vor. Tatsächlich verliebt sich die Fürstin leidenschaftlich in den charmanten Prinzen. Prinz Wladimir treibt das Spiel auf die Spitze und drängt zur Heirat, nur um Fürstin Palinska am Hochzeitstag vor den versammelten Gästen als Braut eines Zirkusakrobaten, als »Zirkusprinzessin«, zu verhöhnen. Was weder Fedora noch Prinz Wladimir wissen: Mister X alias Prinz Korosow ist in Wirklichkeit ein russischer Fürst, dessen Schicksal einst ausgerechnet durch Fedora eine tragische Wendung erhielt ... Mit Die Zirkusprinzessin konnte das Erfolgsteam Kálmán-Brammer-Grünwald nach Die Bajadere und Gräfin Mariza einen weiteren Welterfolg landen, der nur zwei Monate nach der umjubelten Uraufführung 1926 in Wien auch das Metropol-Theater (die heutige Komische Oper Berlin) eroberte. Schmachtende Melodien wie »Zwei Märchenaugen« oder »Einmal schlägt auch meine Stunde« und Nummern, die die Zirkuswelt beschwören, wie »Die kleinen Mäderln im Trikot« lassen jeden KálmánVerehrer ganz auf seine Kosten kommen. Die Zirkusprinzessin wird von Deutschlandradio Kultur aufgezeichnet und am Donnerstag, 31. Dezember, ab 20:03 in der Sendung »Konzert« ausgestrahlt. Informationen zu Stab, Besetzung und Terminen sowie ausführliche Informationen zu Moderatorin Désirée Nick und Dirigent Stefan Soltesz auf den folgenden Seiten



Stiftung Oper in Berlin/Komische Oper Berlin Behrenstraße 55–57, 10117 Berlin Telefon +49 (0)30 202 60 370 Fax +49 (0)30 20260 366



Dr. Andrea C. Röber Pressesprecherin [email protected] www.komische-oper-berlin.de



Emmerich Kálmán



Die Zirkusprinzessin | konzertant Operette in drei Akten [1926] Libretto von Julius Brammer und Alfred Grünwald Musikalische Leitung: Stefan Soltesz Kostüme: Kathrin Kath Chöre: David Cavelius



Besetzung Désirée Nick (Zirkusdirektorin Stanislawski), Alexandra Reinprecht (Fürstin Fedora Palinska), Zoltán Nyári (Mister X), Julia Giebel (Miss Mabel Gibson), Peter Renz (Toni Schlumberger), Ivan Turšić (Prinz Wladimir), Chorsolisten der Komischen Oper Berlin u. a.



Termine Premiere: Sonntag, 20. Dezember 2015, 18 Uhr Weitere Vorstellung: 30. Dezember 2015, 19:30 Uhr



Karten Preise: 12 - 69 € Kartentelefon (030) 47 99 74 00 | Mo bis Sa: 9 bis 20 Uhr, So- und Feiertage: 14 bis 20 Uhr [email protected]
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Désirée Nick (Moderation) »Ich mag Zirkus wegen seiner Skurrilität«, bekennt Désirée Nick. »Was geboten wird, bewegt sich außerhalb jeglicher Norm, und dieser Jahrmarkt gefällt mir. Zum klassischen Zirkus gehört ein Orchester, welches akrobatische Einlagen per Tusch, Trommelwirbel oder spannungsreicher Untermalung kommentiert. Diese Musik hat mich oft mehr fasziniert als die Clowns.« Und diese Musik lässt auch Emmerich Kálmán in seiner Zirkusprinzessin anklingen. Kálmán und seine Librettisten wussten um die Affinität von Zirkus und Operette. Beide Genres spielen mit den ganz großen Emotionen: »Wenn ein klassischer Pierrot zu seiner Trompete greift und spielt, kommen mir garantiert die Tränen«, gesteht die Nick. Und wenn der Akrobat hoch oben unter dem Zeltdach seine Saltos dreht, stockt allen der Atem. »Zirkus hat einen einzigartigen Geruch und verkauft alles als Sensation, appelliert an kindliches Staunen«, so Désirée Nick. »Mir haben es seit jeher die Assistentinnen angetan, die nur Handreichungen oder Hilfsdienste verrichten und daraus ein glitzerndes Spektakel machen. Sehr gerne würde auch ich mich zersägen lassen oder als schwebende Jungfrau brillieren!« Bevor es so weit kommt, übernimmt die Nick aber erst einmal als Zirkusdirektorin an der Komischen Oper Berlin, was keinesfalls ihre erste Begegnung mit dem Genre Operette ist: An der Staatsoperette Dresden hat sie bereits Johann Strauss’ Carneval in Rom moderiert und seit Anfang des Jahres steht sie am Theater Bremen als Wirtin Josepha Voglhuber in Ralph Benatzkys Im Weißen Rössl auf der Bühne. Daher lässt es sich die mittlerweile operettenerfahrene Nick nicht nehmen, auch auf der Bühne der Komischen Oper Berlin ihre Gesangskünste zu präsentieren. Schließlich hat sie bereits die Königin der Nacht gesungen, die Lakmé, die Margarete in Gounods Faust … zugegeben: in einem Theaterstück über die skurrile amerikanische Sopranistin Florence Foster Jenkins. Aber: »Ich bin in einem Alter, für das die schönsten Operettenpartien konzipiert wurden!«, bekennt sie freimütig. »Die Operettenliteratur ist voll von Rollen, die geschrieben wurden für die zweite Lebenshälfte, d.h. für mich!«



Stefan Soltesz (Musikalische Leitung) Stefan Soltesz, österreichischer Dirigent ungarischer Herkunft, studierte an der Wiener Hochschule für Musik und darstellende Kunst Dirigieren bei Hans Swarowsky sowie Komposition und Klavier. Nach Stationen als Dirigent in Wien und Graz und als Assistent von Karl Böhm, Christoph von Dohnányi und Herbert von Karajan bei den Salzburger Festspielen war er von 1983 bis 1985 als ständiger Dirigent der Hamburgischen Staatsoper und in gleicher Position von 1985 bis 1997 an der Deutschen Oper Berlin tätig. Als Generalmusikdirektor wirkte er von 1988 bis 1993 3



am Staatstheater Braunschweig und ist dort heute Ehrendirigent. Von 1992 bis 1997 hatte er die Position des Chefdirigenten der Flämischen Oper Antwerpen/Gent inne. Von 1997 bis 2013 leitete er in Doppelfunktion als Generalmusikdirektor und Intendant die Essener Philharmoniker und das Aalto-Musiktheater, eine von zahlreichen Preisen und Ehrungen begleitete Ära. Stefan Soltesz dirigiert regelmäßig als Gast an der Wiener Staatsoper sowie an den großen Opernhäusern Deutschlands, u. a. den Staatsopern in München, Hamburg, Berlin und Dresden. Ebenfalls gastierte er an der Pariser Oper, der Nederlandse Opera Amsterdam, am Royal Opera House Covent Garden London, an der Römischen Oper, der Staatsoper Budapest, am Teatro Bellini Catania, am Teatr Wielki Warschau, an der Washington und der San Francisco Opera, am Opernhaus Zürich, am Grand Théâtre de Genève, am Teatro Colón Buenos Aires, am New National Theatre in Tokyo sowie bei den Festivals in Montpellier, Aix-en-Provence, Savonlinna (Finnland), Taipei sowie beim Richard-Strauss-Festival in Garmisch und den Pfingstfestspielen in Baden-Baden. Sinfoniekonzerte und Rundfunkaufnahmen dirigierte Stefan Soltesz u. a. in München, Hamburg, Hannover, Dresden, Berlin, Saarbrücken, Mannheim, Chemnitz, Wien, Rom, Catania, Mailand, Genua, Basel, Bern, Paris, Moskau, Budapest, Nagoya und Palermo. Seine CD-Aufnahme von Alban Bergs Lulu-Suite und Hans Werner Henzes Appassionatamente plus mit den Essener Philharmonikern wurde für den Grammy nominiert. Auf DVD liegen Live-Mitschnitte von Strauss’ Salome bei den Pfingstfestspielen Baden-Baden sowie Debussys Pelléas et Mélisande aus dem AaltoTheater Essen vor. Neben zahlreichen weiteren Auszeichnungen wurde Stefan Soltesz der Titel eines Professors honoris causa vom Land Nordrhein-Westfalen verliehen. In der Spielzeit 2014/15 dirigierte er an der Komischen Oper Berlin bereits Johann Strauss’ Die Fledermaus und Emmerich Kálmáns Die Bajadere, nun kehrt er für Die Zirkusprinzessin zurück.
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